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die Glocken unserer Kirchen gehören zu unserem Leben dazu. 
Wenn sie aufgrund einer Wartung oder aufgrund eines Fehlers 
nicht läuten, dann erhält unsere Gemeindesekretärin Frau 
Hoffmann sofort Anrufe: „Was ist denn mit den Glocken los? 
Die haben nicht geschlagen.“
Für viele verbindet sich mit dem Klang der Glocken, ihrem 
gewohnten Takt zur gewohnten Zeit ein beruhigendes, sicheres 
und wohliges Gefühl, ein Stück Zuhause.
Um 7.00 wird der Tag eingeläutet, um 12.00 der Mittag und um 
18.00 der Abend, das sogenannte Angelusläuten, das in beiden 
Kirchen, evangelisch und katholisch unseren Tag strukturiert.
In Nieder­Erlenbach hören wir sogar halbstündlich die 
große Glocke, die so die exakte Uhrzeit mitteilt und 
außerdem wie auch in Harheim frühmorgens, mittags 
und abends zwei Minuten läutet.
„Komm mit dem 18.00 Läuten nach Haus“, das war 
früher ein oft gehörter Satz, den Eltern ihren Kindern 
mitgaben, wenn diese zum Spielen nach draußen 
gingen. 
Wenn ich unterwegs bin und die Glocken höre, so ist das 
für mich immer ein Moment, kurz innezuhalten, zu danken 
oder einfach nur an Gott zu denken.
Als ich gepilgert bin, da waren es in all den verschiedenen 
Orten die Glocken mit ihrem vertrauten Klang, die mir das 
Gefühl gaben, auch unterwegs beheimatet zu sein, begleitet und 
behütet. 
Kennen Sie eigentlich die Sprüche zu unseren Glocken? Ja, Sie 
haben richtig gelesen, es gibt für jede unserer Glocken Sprüche.
In Nieder­Erlenbach nimmt der 24 m hohe Glockenturm drei 
Glocken auf, die über 300 Jahre alt sind. Eigentlich sollten die 
Glocken für Kriegszwecke während des zweiten Weltkrieges 
eingeschmolzen werden, das Kriegsende rettete sie und so 
konnten sie 1946 wieder ihren alten Platz im Glockenturm 
aufnehmen.
Herbert Kunna hat die Sprüche, die zu unseren Glocken 
überliefert sind, 2019  einmal aufgeschrieben und seitdem 
hängen sie in der Kirche, direkt neben den Glockenschaltern.
Der Spruch zu der ersten und größten Glocke, die mit ihrem 
Schlag die Uhrzeit anzeigt lautet:
„Wenn nichts auf dieser Erde bliebe, so bleibt mein Klang an 
jedem Ort. Ich rufe Liebe, Liebe, Liebe als Gottes erst und 
letztes Wort.“ 
Die zweite Glocke, die anlässlich von Trauung, Taufe, 
Beerdigung ertönt, sowie auch beim Vaterunser, trägt den 
Spruch:
„Ich schlage Stunden, Tage, Jahre, der Herzen Lust, der Herzen 
Leid. Ich segne Wiege, Kranz und Bahre. Ich knüpfe Zeit an 
Ewigkeit.“

Und schließlich lautet der Spruch zu der dritten Glocke, die 
allerdings nur beim großen Geläut samstags um 18.00 und vor 
dem Gottesdienst im Dreiklang aller Glocken zu hören ist:
„Ich hüte den Hof, ich segne die Saat, ich heile das Herz.“
Die Harheimer evangelische Kirche, die 1964 eingeweiht 
wurde, ist damals von den Gründungsmitgliedern aus einer 
tiefen Sehnsucht heraus „Friedenskirche“ genannt worden. 
„Erschüttert durch zwei Weltkriege lebt in uns die tiefe 
Sehnsucht nach Frieden“, so heißt es in der Urkunde zur 
Grundsteinlegung.

So ist der Spruch der ersten Glocke die Zusage Jesu an uns: 
„Meinen Frieden gebe ich euch.“

Der Harheimer Glockenturm beherbergt 5 Glocken. Die 
Sprüche zu den einzelnen Glocken lauten:
Gebetsglocke: „Bittet, so wird euch gegeben“; 
Trauglocke: „Einer trage des anderen Last“; 
Taufglocke: „Lasset die Kindlein zu mir kommen“ und 
schließlich die Totenglocke mit der Verheißung Jesu: 

„Ich bin die Auferstehung und das Leben.“
Welch ein großer Trost, welch eine starke Hoffnung, die 

in diesem Glockenklang liegt.
„Wenn nichts auf dieser Erde bliebe, so bleibt mein Klang an 

jedem Ort. Ich rufe Liebe, Liebe, Liebe als Gottes erst und 
letztes Wort.“
„Jesus Christus spricht: meinen Frieden gebe ich euch.“
Liebe und Frieden als großer Zuspruch Gottes an uns.  Gottes 
Liebe, die unser Leben umschließt, umgibt, hält und trägt durch 
alle unsicheren Zeiten hindurch.
Gottes Frieden, der sich in unser Herz senkt und uns zu Boten 
und Botinnen seines Friedens macht. Wie passend, dass sich 
jeden letzten Freitag im Monat in der Friedenskirche viele 
Menschen zum Gebet für Frieden in der Welt zusammenfinden.
Liebe und Frieden. Zusage und Zuspruch. Hoffnung angesichts 
so vieler Konflikte in der Welt.
„Ich rufe Liebe, Liebe, Liebe als Gottes erst und letztes Wort.“
Unsere Glocken rufen, trösten, mahnen. Sie laden ein, 
innezuhalten und mit einem kurzen Blick zum Himmel, sich auf 
den Gott der Liebe und des Friedens hin zu orientieren, so dass 
wir mit dem Blick auf die Ewigkeit in dieser Zeit leben und 
handeln können.
„Ich schlage Stunden, Tage, Jahre, der Herzen Lust, der Herzen 
Leid. Ich segne Wiege, Kranz und Bahre. Ich knüpfe Zeit an 
Ewigkeit.“
Ich wünsche Ihnen, dass der Klang der Glocken auch Sie tröstet, 
stärkt und ermutigt, Gottes Liebe und seinen Frieden in die Welt 
zu tragen.



Kinder Oster Feier im „Wunderbaren Norden“
von David Sixdorf Jugendreferent des NBSR Nord

Am 29. März konnten wir im Gemeindehaus Nieder­Erlenbach 
erstmalig „Kinder­Oster­Feier“ feiern! 22 Kinder und 6 jugendliche 
Teamer, plus Jugendreferent waren mit dabei!
Dem Team sei gleich zu Beginn großer Dank ausgesprochen. Schon 
früh morgens wurde fleißig Essen gemacht und das Gemeindehaus für 
den Empfang seiner Gäste vorbereitet. Nach der Anmeldung galt es 
für die Kids ein eigenes Namensschild im Küken­Design zu gestalten 
und dann ging es auch schon los. Mit Theater und Gesang starteten 
wir in den Vormittag. 
Danach gab es verschiedene Workshops, zwischen welchen die 
Kinder sich frei bewegen konnten. Im Saal wurden Osterhasen und 
schicke Armbänder gebastelt, während man sich auf der 
Gemeindewiese im Eierlauf maß und selbige auch bemalte. Außerdem 
wurde um die Wette Sack gehüpft. Freilich durften hierbei die zum 
Motto passenden Hasenohren nicht fehlen, welche allerdings, bei zu 
enthusiastischem Einsatz, nicht selten vom Kopf fielen.
Zum zweiteiligen Theaterstück, die „Legende vom Goldenen“, gab es 
dann am Nachmittag sogenannte Gesprächsgruppen. Nach Alter 
eingeteilt haben sich die Kids mit der Frage auseinandergesetzt, wie 
groß doch die Freude ist, wenn man nach langem Suchen fündig wird. 
Ergänzend gab es hierzu die Bibelgeschichte vom verlorenen Schaf. 
Natürlich gab es mittags auch eine Kleinigkeit zu essen und am 
Nachmittag dann nochmal die Gelegenheit zu den Workshops zu 
gehen, die man vormittags nicht mehr geschafft hatte. 
Nach dem Abschlusssegen wurden die Kinder dann bald abgeholt. 
Allerlei Gebasteltes gab es mitzunehmen und, wie wir hoffen, ein paar 
schöne Erinnerung an einen freudig verbrachten Tag.
Das Team jedenfalls hatte eine tolle Zeit! Vielen Dank noch einmal 
den ehrenamtlich Helfenden für ihren Einsatz!
Die nächsten größeren Veranstaltungen für Kinder im NBSR Nord 
sind die „Kirche Kunter Bunt“ (gern mit der ganzen Familie kommen) 
am 15. Juni um 11Uhr in Harheim, sowie das Jungscharwochenende 
des Evangelischen Jugendwerks im Haus Heliand vom 27.­29. Juni 
Infos und Anmeldung: www.ejw.de/freizeiten/ 
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KircheKunterBunt
von David Sixdorf 

Am Sonntag den 15. Juni war wieder KircheKunterBunt. 
Diesmal in Harheim.
Um sich dem schwer zu greifenden Thema „Wunder“ 
anzunähern, galt es zu Beginn in eine Schachtel zu 
schauen. Eine Schachtel, fragen sie? Ja, mit einem 
Spiegel drin! (siehe Psalm 139,14)
Dann ging es für die kleinen und großen Besucher*innen 
im Aktions­ und Kreativteil des Gottesdienstes an 
verschiedene Stationen. Gut dreißig Menschen waren wir 
insgesamt. Blindenparcours, Leuchte­Gläser und 
glitzernde Seife und vieles mehr gab es zu entdecken. 
Alles mit dem Hinweis auf die Geschichte zum Thema 
„Wunder“; wo es vorher trist und dunkel war, wurde es 
bunt und licht. 
Im Anschluss gabs ein tolles Theaterstück zur Heilung 
eines Blinden. (siehe Joh. 9, 1­41)
Außerdem wurde viel gesungen und auch gesegnet; mit 
Nimm2Bonbons, sodass man den Segen auch noch an 
jemanden weitergeben kann. 
Besonders erfreulich war, dass dieses Mal vor allem so 
viele Kinder da waren.

Den vielen engagierten Teamenden sei zudem recht 
herzlich gedankt, ohne die solche schönen 
Veranstaltungen nur schwer realisierbar wären. 
Besonderer Dank freilich gilt auch den Verantwortlichen 
in der Planung und Vorbereitung!

Die nächste KircheKunterBunt findet am 31.8. in 
Nieder­Erlenbach statt. 
Auch in Nieder­Eschbach soll es Ende des Jahres noch 
eine KircheKunterBunt geben und äquivalent zur 
KinderOsterFeier, welche dieses Jahr erstmals mit 
großem Erfolg stattfand, ist eine KinderWeihnachtsFeier 
geplant. Des Weiteren sind erfolgreich zwei Jungscharen 
(Kindergruppen) in Nieder­Erlenbach und Bonames 
angelaufen. 
Infos zu den genannten Veranstaltungen und 
regelmäßigen Gruppen unter sixdorf@ejw.de       
Wir freuen uns immer über neue Gesichter :)
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Guten Tag werte Lesende,
ich freue mich, mich Ihnen vorzustellen! 
Mein Name ist Magdalena Karapeevski, und seit Mai dieses Jahres bin ich 
als Sozialarbeiterin im Kinder­ und Jugendclub Nieder­Erlenbach/Harheim 
des Evangelischen Vereins in Frankfurt tätig. 

Nach meinem Abschluss des Bachelorstudiums in Sozialer Arbeit im Jahr 
2018, konnte ich in den letzten fünf Jahren wertvolle wie vielfältige 
Erfahrungen im sozialen Bereich sammeln.
Um meine Fähigkeiten weiter auszubauen, habe ich kürzlich eine 
Weiterbildung als Systemischer Professional Coach und NLP­Practitioner 
abgeschlossen. Diesen neuen Fundus möchte ich nun in meiner Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen einbringen, um sie auf ihrem Weg zu 
unterstützen und zu begleiten.
Mit 30 Jahren Lebenserfahrung bringe ich eine Leidenschaft für Kunst über 
Kultur hin zu Musik und Medien mit. Ich interessiere mich für Ästhetik 
gleichsam Polarisation, Politik und Sprache sowie für Sport und Disziplin. 
Besonders wichtig sind mir Themen wie Verbundenheit, um persönliches 
und abschließend gemeinsames Wachstum zu ermöglichen. 
Ich freue mich darauf, gemeinsam mit Ihnen und den jungen Menschen im 
KiJuClub neue Wege zu gehen und spannende Projekte zu entwickeln. 
Lassen Sie uns zusammen eine inspirierende und unterstützende 
Gemeinschaft schaffen!

Herzlichste Grüße und auf Bald!
Magdalena Karapeevski 

Zwei Wochen voller Action, Kreativität und Abenteuer
In den diesjährigen Osterferien hat der Kinder­ und Jugendclub Nieder­Erlenbach/Harheim 
wieder ein abwechslungsreiches und spannendes Programm auf die Beine gestellt. Zwei 
Wochen lang wurde den teilnehmenden Kindern und Jugendlichen ein bunter Mix aus 
Workshops und Ausflügen geboten – und der Spaß kam dabei garantiert nicht zu kurz!

Workshop­Woche: Kreativität und Selbstbewusstsein im Fokus
Die erste Ferienwoche stand ganz im Zeichen des Mitmachens und Ausprobierens. Beim 
Selbstverteidigungsworkshop konnten die Kinder wichtige Techniken zur Stärkung des 
Selbstvertrauens und zur eigenen Sicherheit erlernen – ein echter Selbstbewusstseins­
Booster!
In der Töpferwerkstatt ging es dann kreativ zur Sache. Mit viel Fantasie und Geschick entstanden kleine 
Kunstwerke aus Ton, die mit Stolz mit nach Hause genommen wurden.
Im Kreativworkshop wurden Farben, Pinsel und allerlei Bastelmaterialien zum Leben erweckt – sei es beim 
Malen, Basteln oder Gestalten. Hier konnten die jungen Teilnehmer*innen ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen und gemeinsam tolle Ergebnisse erzielen.

Ausflugswoche: Spaß und Bewegung an neuen Orten
In der zweiten Ferienwoche hieß es dann: Raus aus dem Club und rein ins Abenteuer! Bei spannenden 
Ausflügen hatten die Kinder jede Menge Gelegenheiten, sich auszutoben und Neues zu entdecken.
Ein Highlight war der Besuch bei Boulderworld Preungesheim, wo es hoch hinaus ging. Beim Bouldern 
konnten die Kinder ihre Kletterfähigkeiten testen und spielerisch Grenzen überwinden. Auch beim 
Bowling in Eschersheim war Teamgeist gefragt – mit viel Gelächter, Jubel und so manchem Strike!

Fazit: Zwei unvergessliche Wochen
Ob sportlich aktiv, künstlerisch kreativ oder mutig und neugierig – für jeden Geschmack war etwas dabei. 
Die Teilnehmer*innen hatten sichtlich Freude und verließen das Ferienprogramm mit vielen neuen 
Eindrücken, Erlebnissen und Freundschaften.

Osterferienprogramm des Kinder­ und Jugendclubs 
Nieder­Erlenbach/Harheim 
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Die Feier, dass Jesu Christi Botschaft überall und für alle 
zugänglich ist! Eine gute Gelegenheit, die Gemeinden zu 
versammeln, um wichtige Neuigkeiten mitzuteilen.
Am 29. Mai 2025 also trafen sich die evangelischen 
Kirchengemeinden Nieder­Erlenbach und Harheim im 
Anschluss an den wunderbaren Himmelfahrtsgottesdienst unter 
Apfelbäumen auf dem Obsthof Schneider in Nieder­Erlenbach 
zur gemeinsamen Gemeindeversammlung. 
Dankenswerterweise gut versorgt von Andreas Schneider und 
Team mit Getränken, begann die Versammlung in einem großen 
Zelt auf der Streuobstwiese. Anwesend waren Pfarrerin 
Lehwalder, Mitglieder der Kirchenvorstände beider Gemeinden 
sowie zahlreiche Gemeindeglieder.

Frau Lehwalder informierte nun die Anwesenden über die 
aktuelle Situation der Zusammenlegung von Kirchengemeinden 
im Gebiet der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau 
(EKHN). Seit dem 1. Januar 2025 bilden die Gemeinden 
Nieder­Erlenbach, Harheim, Nieder­Eschbach und die 
Miriamgemeinde (Bonames, Kalbach, Bügel) gemeinsam den 
Nachbarschaftsraum 5 – Frankfurt Nord, mit dem 
selbstgewählten Beinamen „Wunderbarer Norden“. Und 
seitdem ist auch ein sogenanntes „Verkündigungsteam“ 
gemeinsam für die Gemeinden zuständig. Dieses besteht aus 
den drei bisherigen hauptamtlichen Pfarrpersonen und dem 
Gemeindejugendreferenten.

Für diesen Zusammenschluss wurde die Rechtsform einer 
Arbeitsgemeinschaft gewählt. Bei dieser Rechtsform bleiben 
die einzelnen Kirchengemeinden selbstständig und behalten 
auch ihre Kirchenvorstände als Leitungsgremien. Eine Reihe 
von Führungs­ und Steuerungsaufgaben (u. a. 
Personalangelegenheiten, Gottesdienstordnung, 
Gebäudeverwaltung und ­nutzung) geben sie allerdings an 
einen geschäftsführenden Ausschuss ab, der aus je zwei 

Gemeinsame Gemeindeversammlung der Kirchengemeinden 

Harheim und Nieder­Erlenbach Himmelfahrt! 
von Claudius Grigat

gewählten Vertreter*innen aus den Kirchenvorständen der 
Gemeinden und bis zu drei Personen aus dem 
Verkündigungsteam gebildet wird. Eine Satzung für die 
Arbeitsgemeinschaft wurde bereits von der Steuerungsgruppe 
für den Nachbarschaftsraumprozess (die aus haupt­ und 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden der vier Kirchengemeinden 
besteht) erstellt. Dieser Satzung wurde von den 
Kirchenvorständen Harheim und Nieder­Erlenbach zugestimmt. 
Sie soll am 1. Januar 2027 in Kraft treten.

Pfarrerin Lehwalder erläuterte weiter, dass auch die 
Zusammenlegung der Gemeindebüros in Nieder­Eschbach 
geplant ist und dass aller Voraussicht nach das Gemeindehaus 
in Nieder­Erlenbach abgegeben werden muss. Auch wurde noch 

einmal daran erinnert, dass Frau Lehwalder selbst am 
01.09.2026 aus dem aktiven Pfarrdienst ausscheiden wird. Trotz 
der bevorstehenden Veränderungen versicherte sie, dass ein 
lebendiges Gemeindeleben aber weiterhin möglich sein werde.

Einige Gemeindeglieder nutzten die Gelegenheit, Fragen zu den 
vorgestellten Themen zu stellen, die von Frau Lehwalder und 
den Kirchenvorständen beantwortet wurden. 
Einig war man sich vor allem weitgehend darin, dass die 
Notwendigkeit für Veränderungen ­ trotz aller Widrigkeiten ­ 
als Chance für die Zukunft begriffen werden solle: für eine 
Transformation hin zu einer vielfältigen und wertvollen 
Gemeinschaft in einer neuen Struktur. Besonderes Augenmerk 
müsse dabei auf die Einbindung und Mitwirkung von jungen 
Menschen gelegt werden. 

So endete die Versammlung, begleitet von der durch die 
Wolken brechenden Sonne, mit einem positiven Ausblick auf 
die Zukunft unserer Gemeinden.

5



Eigentlich war es einer jener trüben Sonntage, den ich am 
liebsten zu Hause verbracht hätte. Aber heute war 
Pfingstsonntag, an dem sich die Nordgemeinden 
traditionsgemäß auf dem Pfingstberg in Nieder­Eschbach 
treffen. Doch nicht bei diesem kalten, bewölkten Wetter. Dank 
einer zutreffenden Wettervorhersage war der Gottesdienst 
bereits Tage vorher in der Nieder­Eschbacher Kirche geplant 
mit anschließendem gemeinsamen Mittagessen im 
Gemeindehaus. Und in diesem Jahr gab es auch etwas 
Außergewöhnliches in der Kirche: die Einführung des 
„Verkündigungsteams“ der Frankfurter Nordgemeinden. Denn 
ab Januar 2025 wird eine Pfarrperson nicht mehr speziell zu 
einer oder wie im Falle Nieder­Erlenbach/Harheim mit Pfrin. 
Lehwalder zu zwei Gemeinden zugeordnet. Nein, die 
Pfarrerinnen und Pfarrer gehören jetzt gemeinsam einem 
Verkündigungsteam an, das für alle vier Nordgemeinden 
gemeinsam zuständig ist. Das Team wird komplettiert von 
unserem Gemeindejugendreferenten David Sixdorf, der schon 
jetzt bei den verschiedenen Jugendgruppen unserer Gemeinden 
sehr gute Arbeit leistet und sehr beliebt ist. In der Kirche in 
Nieder­Eschbach gab es dem Anlass entsprechend kaum mehr 
freie Plätze und Herr Hansjörg Ast begrüßte alle im Namen der 
gastgebenden Gemeinde. Interessant war seine Frage nach der 
Zugehörigkeit zu den verschiedenen Gemeinden und natürlich 
waren die meisten der Anwesenden aus Nieder­Eschbach. Der 
Posaunenchor Nieder­Erlenbach/Harheim unter Leitung von 
Herrn Martin Herrmann begleitete den Gottesdienst 
musikalisch. Schon das gemeinsame Schmücken des Altars ließ 
ein Gefühl der Verbundenheit entstehen: Das Tischtuch aus 
Nieder­Eschbach, die Blumen aus Nieder­Erlenbach, die Bibel 
aus Harheim, Kreuz und Kerzen kamen aus der 
Miriamgemeinde. Pfrin. Lehwalder, Pfrin. Malsy und Pfr. Volz 
gestalteten mit David Sixdorf gemeinsam die Liturgie.                
Pfrin. Lehwalder hielt anschließend eine wunderbare „Pfingst­
Predigt“. 50 Tage nach Jesu Tod kamen seine Jünger in 
Jerusalem zum jüdischen Fest Schawuot zusammen. Sie waren 
traurig und ratlos. Wie sollte es ohne Jesus weitergehen? Da 
wurden sie plötzlich von einem lauten Brausen überzogen und 
von feurigen Zungen bedeckt, die ihnen die Gabe des Heiligen 
Geistes verliehen und ihnen Kraft und Mut schenkten. Sie 
gingen zu den Menschen auf der Straße und redeten in deren 
Sprachen. Gott hatte ihnen durch seinen Geist das Talent 
gegeben, in vielen Sprachen zu reden. Jeder sollte wissen, dass 

Pfingstgottesdienst mit Einsegnung und 
Begrüßung des Verkündigungsteams
von Gabriele Friedrich

Gott die Menschen liebt und dass der Tod nicht das Ende 
bedeutet, weil Jesus wieder auferstanden ist. Die Jünger taten 
das mit einer solchen Begeisterung, dass sich an diesem Tage 
3.000 Menschen taufen ließen. Die erste christliche 
Gemeinschaft, der Geburtstag der Kirche.      Pfrin. Lehwalder 
zitierte zwei Verse aus dem Brief des Paulus an die Epheser: 
„Gott gebe euch erleuchtete Augen des Herzens, damit ihr 
erkennt, zu welcher Hoffnung ihr von ihm berufen seid … und 
wie überschwänglich groß seine Kraft an uns ist, die wir 
glauben durch die Wirkung seiner mächtigen Stärke.“ 
Erleuchtete Augen des Herzens, das wünschte uns die Pfarrerin, 
damit wir in Frankfurts „Wunderbarem Norden“ auch eine 
solche Aufbruchsstimmung verspüren wie die Apostel an 
Pfingsten. Damit wir danach suchen, was uns in unserem 
Nachbarschaftsraum verbindet und nicht was uns trennt. Dass 
wir Brücken bauen und versuchen, unsere Nachbarn zu 
verstehen. Nach dieser motivierenden Predigt übernahm 
Prodekanin Dr. Brauer­Noss die formale Einführung des 
Verkündigungsteams. Und nach der Segnung von Pfrin. 
Lehwalder, Pfrin. Malsy, Pfr. Volz und David Sixdorf wurden 
auch die anwesenden Kirchenvorsteherinnen und –vorsteher 
mit einem „Ja, mit Gottes Hilfe“ dazu verpflichtet, den Dienst 
der Hauptamtlichen nach eigenen Kräften zu unterstützen. Zum 
Schluss wurde diese Verpflichtung auch von allen anwesenden 
Gottesdienstbesuchern abgegeben, denn die Unterstützung 
jedes einzelnen Gemeindemitglieds wird im „Wunderbaren 
Norden“ Frankfurts in Zukunft immer wichtiger werden. 

Ein eindrucksvoller Gottesdienst­Vormittag ging mit einem 
wunderbaren Büffet und gemeinsamen Gesprächen im Nieder­
Eschbacher Gemeindehaus zu Ende. 
Herzlichen Dank an die gastgebende Gemeinde!
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Neues aus dem Förderverein
von Anja Bachmann

Der Förderverein der Evangelischen Kirchengemeinde 
Nieder­Erlenbach ist mittlerweile auf 48 Mitglieder 
angewachsen.
Mit den Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen, Spenden und 
Kollekten ist es dem Verein möglich, ein lebendiges 
Gemeindeleben zu fördern. 

So hat der Vorstand einstimmig beschlossen, dass der 
Verein in diesem Jahr eine Unterstützung für die Arbeit der 
Heliand­Pfadfinderinnen des EJW in Höhe von 600 € 
leistet.

Dieses Geld kommt direkt der Pfadfinderinnengruppe 
„Honigdachse“ unserer Gemeinde zugute. 
Für die Gruppen und Kreise der Pfadfinderinnen ist diese 
Unterstützung wichtig, da damit das Programm finanziert wird, 
aber auch Pfadfinderinnenzeug, also Zelte und 
Kochmöglichkeiten usw., angeschafft werden.
Die Arbeit der Heliand­Pfadfinderinnenschaften ist wichtiger 
und wertvoller Teil der Kinder­und Jugendarbeit in unserer 
Kirchengemeinde, welche wir sehr gerne unterstützen.

Weiterhin wollen wir der Taizé­Fahrt der Jugend im Oktober 
finanziell unter die Arme greifen. In welcher Größenordnung 
sich diese Unterstützung belaufen wird, steht aktuell noch nicht 
fest.

Das Chorkonzert der Kantorei im Advent 2025 werden wir 
ebenfalls unterstützen.

Präsent sein wird der Förderverein beim Gemeindefest am 29. 
Juni, dem Höfefest am 07. September und dem Adventsmarkt 
am 30.11.2025.
Sprechen Sie uns einfach an ­ wir freuen uns immer über 
Anregungen und Fragen und natürlich über neue Mitglieder.

Am 07. November 2025 um 19 Uhr findet die nächste 
ordentliche Mitgliederversammlung des Fördervereins statt. Die 
Mitglieder erhalten rechtzeitig eine Einladung zu der 
Versammlung.

­ hören, riechen, schmecken, fühlen, all dies können die Kinder der 
evangelischen Kita Harheim am diesjährigen Frühlingsfest. 

Es wird anfangs eine musikalische Darbietung mit Unterstüzung der 
Musikschule Nagel geben, das wird ganz sicher ein großer Hörgenuss. Danach 
am bunten Buffet lassen es sich alle schmecken. 

Zu den Angeboten haben die Kinder ihre eigenen Ideen eingebracht: So wurde 
sich ein Barfußpfad im Aussengelände gewünscht und eine Riechstation, wo 
man tolle Naturdüfte erraten kann, manche aus unserem eigenen Kräutergarten 
(Foto). 

Es können außerdem Duftsäckchen selbst gestaltet und befüllt werden zum 
nachhause mitnehmen und auch bunte Regenbogen­Deko aus Pappe und 
Krepp­Papier gebastelt werden. Zum Auspowern draußen gibt es eine 
Bobbycar­Rennstrecke und natürlich fehlen unsere beliebten Tattoos für die 
Kleineren auch dieses Jahr nicht, das sind bunte Motive für die Arme, welche 
man bei dem guten Wetter schön herzeigen kann! 

Wir alle genießen jetzt die Draußenzeit in vollen Zügen und wir hoffen, Sie, 
liebe Leser und Leserinnen des Einblicks, können das auch tun!  
Liebe sommerliche Grüße aus der Kita 

Den Frühling mit allen Sinnen genießen
von Regine Kraft

Wir haben diesen Monat Frau Madeleine 
Schmelzer verabschiedet, welche den Posten 
der stellvertretenden Leitung neben dem 
Studium souverän und freundlich ausfüllte 
und nun ihr praktisches Jahr in einem anderen 
Bereich absolvieren wird. Wir wünschen ihr 
alles Gute und Gottes Segen für ihren 
weiteren Ausbildungsweg. 
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Perlenjubiläum 
für Marion Hoffmann
von Pfarrerin Petra Lehwalder

Marion Hoffmann feiert am 1.9. ihr 30jähriges 
Dienstjubiläum,sozusagen ihr „Perlenjubiläum“.
Herzlichen Glückwunsch!
Sie begann ihre Tätigkeit als 
Gemeindesekretärin in Harheim am Montag, 
dem 4.9.1995 und war damit die direkte 
Nachfolgerin ihrer Mutter Irma Flaig, die 
bis dahin das Gemeindebüro geführt hatte.
Marion Hoffmann war und ist die gute 
Seele unserer Kirchengemeinden, sie hat 
für jeden und jede ein freundliches Wort 
und ein offenes Ohr.
Sie erlebte in diesen 3 Jahrzehnten ihrer 
Tätigkeit vier Dienstvorgesetzte: Pfarrer 
Reich, Pfarrer Stief, Pfarrerin Buchberger, 
Pfarrer Ackermann und Pfarrerin Lehwalder.
Sie war Gemeindesekretärin als die 
Kirchengemeinde Harheim noch eine eigene 
Pfarrstelle hatte und sie war im 
Gemeindebüro als Harheim 2005 eine 
pfarramtliche Verbindung mit Nieder­Erlenbach einging. Am 
1.9. 2019 übernahm sie auch die Stelle im Gemeindebüro 
Nieder­Erlenbach und sie wird wohl auch den Umzug in das 
zentrale Gemeindebüro des Nachbarschaftsraums nach Nieder­
Eschbach miterleben. Frau Hoffmann musste und muss sich  in 
all der Zeit immer wieder mit Neuerungen auseinandersetzen, 

personell, organisatorisch und was die Datenspeicherung 
betrifft. Waren es doch anfänglich Karteikarten mit den Daten 
der Gemeindemitglieder, kam mit dem Computer auch eine 

andere Büroarbeit auf sie zu.
War es zu Beginn das Programm „DaviP“, 

Datenverarbeitung im Pfarramt, kamen nach 
einiger Zeit die noch vielen bekannten Disketten 

auf, die monatlich vom Regionalverband ins 
Gemeindebüro geschickt wurden.
Schließlich war es nur noch ein mail­
Anhang des ERV und jetzt über KirA, 
tagesaktualisierte Daten der EKHN aus 
Kassel. Mit dem zukünftigen zentralen 
Gemeindebüro wird auch hier wieder ein 
neues digitales Programm auf sie 
zukommen. Mit all diesen Neuerungen 
machte und macht Frau Hoffmann sich 
vertraut,  sie besuchte unzählige 

Schulungen, um auf dem neuesten Stand zu 
sein. Dass Frau Hoffmann auch in Nieder­

Erlenbach als Gemeindesekretärin tätig ist, 
bedeutet aufgrund der großen Verbundenheit 

unserer Gemeinden einen unglaublicher Vorteil und 
für mich als Pfarrerin eine große 
Erleichterung.  Und neben aller Organisation, 

neben allen Besprechungen, neben unzähligen Buchungen, 
Rechnungen, Telefonaten, Einladungen, findet sie immer noch 
Zeit für jeden, der vorbeischaut. 30 Jahre, eine lange Zeit, in der 
Frau Hoffmann und die Gemeinde zu einer unauflöslichen 
Einheit geworden sind und Gemeinde ohne Frau Hoffmann mit 
ihren Kompetenzen und ihrer freundlichen Art eigentlich nicht 
denkbar ist.  Vielen, vielen Dank, liebe Frau Hoffmann!
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Oktober

"Das Reich Gottes 

ist mitten unter euch."

von der Karteikarte zum USB Stick
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Kantorei und JoyIces
von E. Schwarz­Gangel

Das Jahr 2025 ist schon halb vergangen, ehe man es sich versieht, müssen 

die Proben für Weihnachten intensiver werden, um das Pensum zu schaffen, 

kaum zu glauben. 

War nicht gerade erst Weihnachten? 

Die festliche Zeit des Kirchenjahres ist schon vorbei, viel wurde geübt für 

den Karfreitagsgottesdienst, den die Kantorei sehr angemessen gestaltet hat, 

die Orgel schwieg, dafür begleitete das Klavier. Am Schluss des 

Gottesdienstes umschloss der Chor die Gemeinde und sang ganz ohne 

instrumentale Unterstützung den Taizé­ Gesang: In deine Hände, Vater, 

befehle ich meinen Geist. Das war ein sehr emotionaler Moment, der viele 

Gottesdienstbesucher bewegte. 

Die Osternacht begleitete die Kantorei mit Taizé­Gesängen. Als 

letzten Einsatz im ersten halben Jahr gestalteten wir den Schluss 

des Gemeindefestes. „Cantate Domino“ von Karl Jenkins 

erinnerte die ein oder anderen Zuhörer*innen an einen 

Werbeslogan der Fluggesellschaft Delta Airlines. Kann das sein? 

Nach den Sommerferien, am 24. August singt die Kantorei in den 

Gottesdiensten in Harheim und Nieder Erlenbach und beginnt 

damit das zweite Halbjahr. 

Ganz herzliche Einladung dazu! 

Intensiv übt die Kantorei und üben die JoyIces für ein Adventskonzert, das 

am13. Dezember um 18:00 Uhr in Harheim und am 14. Dezember um 18:00 

Uhr in Nieder Erlenbach stattfindet. Wir stecken all unsere Energie in dieses 

Projekt. 

Auch wenn es schwerfällt, nach einem langen Arbeitstag noch zur 

Chorprobe zu gehen, raffen sich doch alle auf, um dann nach monatelangen 

Proben und Vorbereitungen selbstbewusst und mit viel Freude die schöne 

Musik von Antonio Vivaldi und Camille Saint­Saens zu singen. Der 

Harheimer Chor JoyIces gestaltete drei von vier Konfirmationen. 

Ganz, ganz herzlichen Dank, dass wir immer singfähig waren, liebe JoyIces! 

Beim diesjährigen Harheimer Kultursommer, am 30. August, treten die 

JoyIces gegen 18:30 Uhr mit bekannten Popsongs auf. Da kann man 

bestimmt einiges mitsummen oder den Refrain mitsingen. 

Herzliche Einladung auch dazu. 
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Einladung
zum

 Ökumenischen Seniorensommerfest

am 06.08.25 um 15.00 Uhr

im Kirchgarten

Zur Charlottenburg 1

bitte die Aushänge beachten!

11

Monatsspruch September 2025

Gott ist unsere Zuversicht und Stärke.
Psalm 46,2

EINE INNERE UND ÄUSSERE KRAFT
„Bleiben Sie fröhlich!“ ‒ Schon seit vielen Jahren schließe ich meine Briefe oder E­

Mails mit diesem aufmunternden Gruß ab. Das führt mittlerweile dazu, dass mancher 
Gesprächspartner, mit dem ich mich über ein bedrückendes Thema unterhalte, das 
aufgreift und schließlich sagt: „Wie schreibst du immer so schön: Bleib fröhlich!“ 

Woher kommt einem eigentlich diese „Zuversicht und Stärke“, die einem trotz aller 
Nöte hilft, „fein lustig“ zu bleiben?

(Psalm 46,2.5) Es ist Gott, der uns diese innere und äußere Kraft schenkt, wenn wir 
mit ihm verbunden sind. Und es ist gut, wenn sich Gottesmenschen immer wieder 
gegenseitig an diese Kraftquelle erinnern: „Gott ist unsere Zuversicht und Stärke.“ 

Oft schon ist mir von Gott her neuer Lebensmut zugeflossen, als ich nicht 
weiterwusste. Auch haben sich für mich neue Türen geöffnet, als ich eigentlich schon 

dachte: „Jetzt ist Ende im Gelände.“ Diese Erfahrungen mit Gott sind kostbar. Ich 
erinnere mich dankbar an sie und gebe sie zur Ermutigung an andere weiter. So tat es 

auch Martin Luther und dichtete:
„Ein feste Burg ist unser Gott, / ein gute Wehr und Waffen. / Er hilft uns frei aus aller 

Not, / die uns jetzt hat betroffen.“ (EG 362,1) Und der Kabarettist Hanns Dieter 
Hüsch bekannte staunend: „Was macht, dass ich so unbeschwert / Und mich kein 

Trübsinn hält / Weil mich mein Gott das Lachen lehrt / Wohl über alle Welt“.

© Text: Reinhard Ellsel 



Geburtstage
12

12



Termine Nieder­Erlenbach

06.08.25 15.00 Uhr Ökum. Senioren­ Sommerfest 
im Kirchgarten

31.08.25 11.00 Uhr Kirche Kunterbunt
07.09.25 11.00 Uhr Gottesdienst und anschließend Höfefest
29.10.25 18.00 Uhr Vorkonfis, Treffen in der Ev. Kirche 

in Bonames, Homburger Landstr. 624
26.11.25 18.00 Uhr Vorkonfis, Treffen in der Ev. Kirche 

in Harheim, Am Wetterhahn 1
2026 Termine für Januar, Februar und März 

werden noch bekannt gegeben

Termine Harheim

04.09.25 10 00 Uhr „Kirchenmäuse“ in der Kita
02.10.25 10.00 Uhr „Kirchenmäuse“ in der Kita
29.10.25 18.00 Uhr Vorkonfis, Treffen 

in der Ev. Kirche Bonames,
Homburger Landstr. 624

06.11.25 10.00 Uhr „Kirchenmäuse“ in der Kita
26.11.25 18.00 Uhr Vorkonfis, Treffen in der Ev. Kirche 

Harheim, Am Wetterhahn 1
2026 Termine für Januar, Februar und März 

werden noch bekannt gegeben

13

Familiennachrichten in Harheim
getauft wurde

04.05.2025 Pia Wittenborg

bestattet wurden

16.05.2025 Elli Brack, 93 Jahre
03.06.2025 Manfred Vetter, 85 Jahre
05.06.2025 Werner Volkmer, 74 Jahre
06.06.2025 Astrid Lippold, 60 Jahre
13.06.2025 Hildegard Neuesüß, 85 Jahre

Familiennachrichten in Nieder­Erlenbach
getauft wurde

04.05.2025 Madison Grace Jockel
04.05.2025 Lia Marie Weichs
21.06.2025 Louisa Ruby Racké

getraut wurden

17.05.2025 Charlotte und Dennis Cost

bestattet wurden

06.05.2025 Lutz Boer, 74 Jahre
14.05.2025 Wilfried Föll, 92 Jahre
22.05.2025 Erika Neumann, 86 Jahre
27.05.2025 Ellinor Doose, 86 Jahre
10.06.2025 Marie Michel, 91 Jahre

Termine unserer Nachbargemeinden

14.09.2025  10.30 Uhr Ökumenischer Kerb­Gottesdienst auf dem Festplatz in Nieder­Eschbach
02.11.2025  18.00 Uhr Spätlesegottesdienst mit Audite Nova (Pfarrerin Helena Malsy) in der Kirche 

(Deuil­La­Barre­Str.74)
02.11.2025 11.00­14.00 Uhr Kirche Kunterbunt für den gesamten Nachbarschaftsraum (NBSR) 

in der Kirche (Deuil­La­Barre­Str.74)

Miriamgemeinde

24.08.25 12:30 ­ 16:00 Uhr Sommerfest der Miriamgemeinde, Gemeindezentrum Crutzenhof, an der Grünhohl 9
20.8. und 24.9. ab 20:00 Uhr Miriamtreff: miteinander quatschen,spielen, ins Gespräch kommen: Crutzenhof Kalbach 
25.10.25 18:00 Uhr Konzert mit Audite Nova in der Kirche in Bonames.
26.10.25 14:00 Uhr Gottesdienst zur Verabschiedung von Pfarrer Thomas Volz in der Bonameser Kirche



Gottesdienste in Harheim und Nieder­Erlenbach

Fehler und Irrtümer vorbehalten. Bitte beachten Sie die Aushänge in den Schaukästen und die Abkündigungen im Gottesdienst. (L) = Pfarrerin Petra Lehwalder 
(E) = Prädikant Alexander Eifler / (R) = Pfr i.R. Jörg Reich / (F) = Prädikant A. Faludi / NBSR = Nachbarschaftsraum / Grafik Kinder­GD: ©Pfeffer

Harheim Nieder­Erlenbach

August
So 03.08.25 Kein Gottesdienst

So 10.08.25 11.00 Uhr Gottesdienst (L)

So 17.08.25 Kein Gottesdienst 

Mo 18.08.25 09.00 Uhr Schulanfangs­Gottesdienst 

(2.­ 4. Klasse)

Di 19.08.25 09.30 Uhr Einschulungs­Gottesdienst 

in der kath. Kirche

So 24.08.25 11.00 Uhr Gottesdienst (Wach), 

musikalischer Gottesdienst 

mit der Kantorei

Fr 29.08.25 18.00 Uhr Ökum. Friedensgebet

So 31.08.25 11.00 Uhr Kein Gottesdienst 

17.00 Uhr Taizé­Andacht

September

So 07.09.25 09.30 Uhr Gottesdienst (L)

So 14.09.25 Kein Gottesdienst

Sa 20.09.25 10.00 Uhr Kindergottesdienst

So 21.09.25 11.00 Uhr Gottesdienst (E)

Fr 26.09.25 18.00 Uhr Ökum. Friedensgebet

So 28.09.25 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (L)

Oktober

So 05.10.25 11.00 Uhr Familien­Gottesdienst (L)

zu Erntedank mit der Kita 

So 12.10.25 11.00 Uhr Gottesdienst (E)

So 19.10.25 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (L)

So 26.10.25 09.30 Uhr Gottesdienst (L)

17.00 Uhr Taizé­Andacht

Fr 31.10.25 18.00 Uhr Ökum. Friedensgebet

November
So 02.11.25 11.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst (L) 

zur Reformation

August
So 03.08.25 11.00 Uhr Gottesdienst (E)

So 10.08.25 Kein Gottesdienst 

So 17.08.25 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe (L)

Mo 18.08.25 08.00 Uhr Schulanfangs­Gottesdienst 

(2.­ 4. Klasse) i.d. kath. Kirche

Di 19.08.25 08.30 Uhr Einschulungs­Gottesdienst 

i.d. kath. Kirche

So 24.08.25 09.30 Uhr Gottesdienst (Wach), 

musikalischer Gottesdienst 

mit der Kantorei

So 31.08.25 11.00 Uhr Kirche kunterbunt (L) 

für den gesamten NBSR 

in Nieder­Erlenbach 

September

So 07.09.25 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe (L),

anschließend Höfefest

So 14.09.25 17.00 Uhr Gottesdienst 2.0, Einführung 

der neuen Konfirmandinnen 

und Konfirmanden (L)

So 21.09.25 11.00 Uhr Kerbe­Gottesdienst (L) 

im Kerbezelt

mit dem Posaunenchor

Sa 27.09.25 10:30 Uhr Kindergottesdienst 

So 28.09.25 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (L)

17.00 Uhr Taizé­Andacht

Oktober

So 05.10.25 09.30 Uhr Erntedankgottesdienst (L) 

mit dem Posaunenchor

So 12.10.25 09.30 Uhr Gottesdienst (E)

So 19.10.25 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (L)

So 26.10.25 11.00 Uhr Gottesdienst (L) 

mit Jubelkonfirmation mit AM

November
So 02.11.25 09.30 Uhr musikalischer Gottesdienst 

zur Reformation

So 09.11.25 18.00 Uhr Gedenk­Gottesdienst für den gesamten Nachbarschaftsraum in Nieder­Eschbach 

(keine Gottesdienste am Vormittag in Harheim und Nieder­Erlenbach)

Sommerkirche
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HarheimHarheim Nieder­Erlenbach

Regelmäßige Termine

Montag
14.15­15.15 Uhr Lese – Oase (Klassen 1­4)*
16 – 19 Uhr JungsClub*

Dienstag
10.30­11.30 Uhr Krabbelgruppe
15 – 16 Uhr Sport & Spiel AG 

(Klasse 1 – 4)*
16 – 17 Uhr Sports Chanbara 

(Klasse 1 – 4)*
16 – 18 Uhr Kinderkunst Werkstatt 

(ab 6 Jahre)
18 – 19.30 Uhr Thaiboxen (ab 12 Jahre)
17.00 Uhr Konfi­Unterricht in NE 

ab 19.8.25
17.00 Uhr Konfi­Unterricht 1 in NE 

ab 16.9.
18.30 Uhr Konfi­Unterricht 2 in NE 

ab 16.9.

Mittwoch
14.30­15.30 Uhr Foto – AG (Klasse 1 – 4)*
16 – 19 Uhr Mädchentreff
18 – 20 Uhr Offener Handarbeitstreff, 

jeden 1. und 3. Mittwoch 
im Monat (außer i. d. Ferien)

Donnerstag
15 – 17 Uhr Seniorentreff im 

Kath. Pfarrheim jeden 
2. und 4. Donnerstag i. M.

16.00­18.00 Uhr Offener Treff
17 – 18 Uhr Musiktheater
18 – 19.30 Uhr Thaiboxen (ab 12 Jahre)

Freitag
16 – 17  Uhr Zirkus­AG (ab 8 Jahre)
17 – 19 Uhr Offener Treff
19 – 23 Uhr Party­ und Spieleabend 

(ab 12 Jahre) 
jeden 3. Freitag im Monat

20.00 Uhr JOYiCES

Regelmäßige Termine

Montag
ab 15.00 Uhr Kreativcafé im Kirchencafé

(jeden letzten Montag i. M.)
16 ­19 Uhr Kochen um die Welt 

(ab 10 Jahren)
18.45 Uhr Posaunenchor

Dienstag
17.00 Uhr Konfi­ Unterricht in NE 

ab 19.08.25 (alle)
17.00 Uhr Konfi­ Unterricht Gruppe 1 

in NE ab 16.09.25
18.30 Uhr Konfi­ Unterricht Gruppe 2 

in NE ab 16.09.25

Mittwoch
14.30 Uhr Ökum. Kirchencafé, 

Zur Charlottenburg 1
16 – 19 Uhr Jungsclub (ab 11 Jahren)
16.30 Uhr Pfadfinderinnen 

(Mädchen von 9 ­ 12 Jahren)
20.00 Uhr Kantorei 

Donnerstag
16.30 – 19 Uhr Mädchentreff (ab 11 Jahren)

Freitag
15.30­17.30 Uhr Kindergruppe 

„Die Entdecker“ (7­11 Jahre)
Jeden 1. und 3. Freitag i.  M.
(außer an Feiertagen/Ferien)

16 – 17 Uhr Kinderchor  
16 – 19 Uhr Offener Treff (ab 11 Jahren)
19 – 23 Uhr Playstationabend 

(jeden 1. Freitag i. M., 
ab 12 Jahren)

Alle Angebote können jeweils von beiden Gemeinden genutzt 
werden. Die Veranstalter freuen sich über neue Teilnehmer!

*= Angebot mit Anmeldung          i.M. = im Monat

*Bitte beachten sie die aktuellen Hinweise auf 

der Homepage des 

Kinder­ und Jugendclubs:

www.kijuclub.de
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V.i.S.d.PR.: Die Öffentlichkeitsausschüsse der  
Kirchengemeinden Harheim und Nieder­Erlenbach, 
Pfarrerin der Gemeinden Harheim und Nieder­
Erlenbach: Petra Lehwalder, An der Bleiche 10,  
Tel. 06101 / 989 36 30, Fax: 06101 / 497 439 
Kantorin:  Kirchenmusikerin Elisabeth 
Schwarz­Gangel, Tel. 06101 / 54 25 85, 
Schwarz­Gangel@gmx.de, 
www.kirchenchor­harheim­niedererlenbach.de
Posaunenchor: Martin Herrmann, 
martin.herrmann@gmx.li
Ev. Hauskrankenpflege Diakoniestationen gGmbH:
Battonstr. 26­28,  60311 FFM, Tel. 069 / 25 49 21 22
Layout: Elmar Rothe: elmar.rothe@gmx.de

Anmeldung von Beiträgen: bis 27.08.2025  
Eingang der Beiträge: bis 06.09.2025 
Bilder (mit Quellennachweisen) 
getrennt vom Text einsenden (docx, 
odt und jpg,png,gif,tiff) ! 
Bitte keine pdf Dateien 
einsenden. Bitte keine 
Bilddateien per WhatsApp.
Der Gemeindebrief als Digitale Ausgabe: 
https://www.ev­kirche­harheim.de/gemeindeblatt/

Safe the date:  Redaktionsschluss Einblick 61 
(11/12/01 25/26)

EVANG. PFARRAMT FRANKFURT 
NIEDER­ERLENBACH

Pfarrerin Lehwalder: Tel.  06101 / 989 36 30 
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Gemeindebüro: 
Marion Hoffmann,
An der Bleiche 8, 60437 Frankfurt, 
Tel. 06101 / 411 34,  Fax: 06101 / 49 75 76,
Mo 16 ­ 18 Uhr, Di + Do 10 ­ 12 Uhr
Email: EvKirchengemeindeNE@gmx.de
Homepage: Ev­Kirche­Nieder­Erlenbach.de
Jugendreferent des EJW:
David Sixdorf
Email: sixdorf@ejw.de
Kinder­und Jugendarbeit in Nieder­Erlenbach: 
Christoph Nickel, Tel. 06101 / 4 28 59, 
Email: Kijuclub@web.de    
Homepage: www.kijuclub.de
Kontoverbindung Spenden: 
Ev. Regionalverband, Frankfurter Sparkasse, 
IBAN DE68 5005 0201 0000 4068 99, BIC: 
HELADEF1822, Verwendungszweck: RT 2025/...

EVANG. PFARRAMT FRANKFURT 
HARHEIM

Pfarrerin Lehwalder: 
Tel.  06101 / 989 36 30
Sprechstunde:  nach Vereinbarung 
Gemeindebüro: 
Marion Hoffmann, 
Am Wetterhahn 1, 60437 Frankfurt, 
Tel. / Fax 06101 / 418 87
Mo. 10 ­ 12 Uhr, Mi. 16 ­ 18 Uhr, Fr. 8 ­ 9 Uhr
Email: Ev.KircheFfmHarheim@T­Online.de
Homepage: Ev­Kirche­Harheim.de
Kita Harheim: 
Tanja Kral (Leiterin),
In den Aspen 2, 60437 Harheim, Tel 06101 / 988 64 78, 

Email: kita.harheim@diakonie­frankfurt­offenbach.de
Kontoverbindung Spenden: 
Ev. Regionalverband, Frankfurter Sparkasse, 
IBAN DE68 5005 0201 0000 4068 99, BIC: 
HELADEF1822, Verwendungszweck: RT 2024/...

Impressum
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Bei unserem diesjährigen 

Gemeindefest konnte man das 

Gärtchen der Gerechtigkeit 

kennenlernen, die Ausstellung 

beschäftigt sich mit fairen und 

unfairen Produktionsbedingungen 

von Kaffee, Kakao, Bananen, 

Kokos und Baumwolle, sowie mit 

verschiedenen 

Fairhandelsorganisationen. 

Die Präsentation verführte zum 

genauen Hinsehen, dabei ist nicht 

alles, was an Informationen gezeigt 

wird, für uns angenehm zu erfahren. So zum Beispiel, dass bis heute 

hunderttausende Kinder auf Kakaoplantagen in der Elfenbeinküste 

und Ghana arbeiten müssen. 

Zum Glück gibt es Alternativen in Form von fair gehandelten 

Produkten, die diese Ausstellung zeigte. Ebenso wie bei anderen 

Produktbeeten, die ausgestellt waren oder um verschiedene 

TransfairSiegel kennenzulernen. 

Die Ausstellung wird von der Organisation Brot für die Welt zur 

Verfügung gestellt und konnte beim Zentrum Oekumene ausgeliehen 

werden. Das Zentrum Oekumene möchte u.a. globales Leben, 

nachhaltige Entwicklung und Gerechtigkeit und Kompetenzen für 

ein faires und friedliches Zusammenleben in einer 

globalisierten Welt vermitteln. 

Wer sein Wissen vertiefen wollte, konnte noch an einem Quiz 

teilnehmen und zur Belohnung ein Stück 

fair gehandelte Schokolade probieren.

Arbeitskreis für Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit
von Marion Schmidt


